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Kıne hervorragend wichtige Quelle für die Geschichte
des heiligen Offieiums bietet Z der Kö-

Ernıglıchen Universitätsbibliothek Halle
bildet el der Abschriftensammlung, die VOL eiwa

VICTZIS Jahren Gotthold Heine AUS Spanien heimgebracht
hat Um die ayuda de COST4a erlangen mulsten cie
Provinzialtriıbunale dem Conse]o de la Suprema mehr
oder minder regelmäfsigen wischenräumen über alle ihre
Mafsnahmen Bericht erstatten Der @C] wähnte and NU  -

besteht Aaus den Duplikaten der Berichte Von (9—1610,
die bei der Inquisıtion VO  — 'Toledo aufbewahrt wurden IDER
Dokument 1st nıcht SaNZ vollständie, enn das AauUtO de E fe
VON 1595 1ST ausgelassen , und leider bricht auch das Ma-
nuskript 1111 Anfang des auto von ab dals davon N1ur

zehn Prozesse mitgeteut werden Mıt diesen Ausnahmen,
auch mıt Ausnahme der Verhöre VOon Familıaren,

geben ULS die Berichte C116 vollständige Übersicht des
SKaNZEN während fünfunddreilsig Jahren VONn dem bedeutend-
sten Tribunal Spanıens vollbrachten Werkes, denn der Be-

Imzırk VON Toledo schlofs Zieit dıe (orte e1n

Der Verwaltung der Hallıschen Universitätsbibliothek , che
lıberaler Weise ITr die Sammlung ZUT Benutzung überliefs , sSage

ıch uch dieser Stelle mMeınen wärmsten ank

l d
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194 LEA,
SaNZECN werden 1179 Prozesse aufgeführt , nd dıes ergiebt,
wWenn WITr die fehlenden autfOos mıt In Anrechnung bringen,
eine Durchschnittszahl Von ungefähr 35 Prozessen 1m Jahre

FEın solches Schriftstück dient umfassender Aufklärung
ber die Wirksamkeit der Inquisition und deren Eıinfluf(s
auf die populären Stimmungen. Ich hoffe, künftig Gelegen-
heıt haben, diese Dinge 1m einzelnen erörtern;
dieser Stelle beschränke iıch mich darauf, die Statistik mıt-
zutellen, welche ich durch sorgfältige Analyse des umfang-
reichen okumentes habe Das augenfälligste
Krgebnis dieser Statistik ist. die Widerlegung der n

und übertriebenen Zahlenangaben Llorente’s, die Ja
bisher allgemein tfür glaubwürdig angesehen wurden. Seiner
Schätzung nach kamen für den früheren 'Teil der genannten
Periode auf jedes der sechzehn Tribunale 1n Spanıen Jähr-
iıch acht ın Person un:! vıer ın eingı1e verbrannte Opfer;
für den späteren eıl fünf In Person und ZWeIl in effg1e
verbrannte Im folgenden wırd der Nachweis geliefert
werden, dals das Irıbunal VO  ] Toledo während dieser fünf-
unddreilsig Jahre 1mM SAaNZEN LUr elf Individuen In Person
uUun: fünfzehn 1n effigıe Verbrennen verurteilte. Wenn
WIr 1UnN das ehlende QUTtO Von 1595 und das unvollständige
VON ın Anrechnung bringen, erg1ebt sıch, dafls ıIn
Toledo alle dreı Jahre 1Ur eıne lebende Person Feuer-
tod und alle ZW el ‚Jahre eine ZUT Verbrennung ın effg1e VOeL_r-
urteilt wurde. Hınsichtlich der Zahl der mıt Buflsen belegten
Personen iırrt Llorente nıcht So weıt Von der Wahrheit ab
Er schätzt 36 bıs Jährlich auf jedes Tribunal. Wıe ich
bereits erwähnt verhandelte die Inquisition Voxn Toledo
durchschnittlich eiwa 35 Prozesse 1m Jahr; eın 'Teil der-
selben endigte jedoch, W1e WITr sehen werden , mıt Frei-
sprechung oder Kıinstellung des Verfahrens, und be1 vielen
handelte sıch u geringfügige Vergehen, die miıt leichten
Strafen belegt wurden.

Diese geringfüglgen Fälle ı1efern die interessantesten und

1) Llorente, Hıstoria Critica, 12 419—220 (Madrid
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belehrendsten Züge 1m SANZLCH diıeser Berichte. Der feJler-
liche Charakter der aufOos publicos de 1a f@e hat die fast uU11-

geteilte Aufmerksamkeit der Forscher aut S1e gelenkt, währ-
rend S1E ın Wahrheit 1U einen untergeordneten Teıil des
Wirkens der Inquisition bildeten. Sso gehören VO  F en in
diesen Berichten aufgeführten EILO Prozessen 1LUFr 3286 den
in Toledo abgehaltenen 7zw Öölt autos &. nd VOI diesen
wurden 47, miıt Kinschlufls VOIN 1er ın Person und reı 1n

efhgıe Verbrannten, VoNn anderen Tribunalen überwiesen,
das Interesse den aufos VO.  — 1591 und 1600 erhöhen,
da bel ihnen Philipp 188 und Philipp 111 ZUSESECN WarenNn.

So spielte also weniger alg ein Drittel der VO  = dem Tribunal
abgeurteilten Prozesse bei den autfos eıne Rolle

Miıt einıgen wenıgen Ausnahmen WarscGhl dıe VO  - en
autfOos ausgeschlossenen Fälle individuell VOIl geringer Be-
deutung, 1m SaNnZch aber übten S1e eine grolse Wirkung
AUS, indem S1e das Denken nd Reden des Volkes 1m Zaume
hielten. Dieser Seite der Thätigkeıit des heilıgen Offieiums
ist bisher LTEULE wen1g Beachtung zuteil geworden, da es

em seıner Prüfung erforderlichen Materiıjale mangelte;
es euchtet aber on <elbst eIN , dafls auf diesem CC auf
dıe Fntwickelung des Nationalcharakters e1INn gewaltiger
Einflufs ausgeübt worden ist. ‚Jedes unbedachte, zornıge
oder ım Scherze geäulserte W ort , das sich als Mifsachtung
der Kıirche oder des Glaubens deuten lıels, konnte der T
quisıtion gemeldet werden und alle Antechtungen und Sor-
SCcH eines langwierigen Prozesses 1 Gefolge haben Eın
derartiger Fall konnte mıt eıner geringen Strafe enden, oder
GL konnte suspendiert oder eingestellt werden, und doch Wr

der Angeklagte der Schande eines Verhörs VOrLr dem heiligen
Offiecium mıt der damıt verbundenen Jangen, bangen Unge-
wiılsheit ausgesetzt; denn W1ıe gering auch das Vergehen semn
mochte, wurden gleichwohl die umständlichen HKormen
der Voruntersuchung , der Mahnungen, der Anklage , des
Zeugenaufgebotes nd der Krnennung elınes etrado ur die
Verteidigung streng beobachtet. So fühlte sich jeder Kıin-
zelne eıner beständigen Gefahr ausgesetzt. Die Zahl der
Wälle, ın denen Frauen oder Kinder, Gatten oder Eltern
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oder Dienstboten der Angeklagten als Kläger auftraten, ZEIS
dals dıe heiligsten Familienbande nıcht Denunziation
schützten, und dafs n]ıemand sich Schofse Sec1N€EN Familie
sicher fühlen konnte Wiıe weıitverbreitet dieses (z+efühl der
Unsicherheit WAar, erkennen WIL daraus, dafls zahlreichen
Fällen die Schuldigen A4aUuSsS frejen Stücken erschienen , u11}

sıch selbst ırgendeilnes e1NemM unbewachten Augen-
blicke gesprochenen Wortes anzuklagen In diesen Berichten
beziıffert die Zahl solcher Selbstanklagen sich auft nıcht

qale 170 das heilst auf efwas mehr a {S unter J6
sieben Fällen

Nachstehende Tabelle der be1 den Prozessen verhandelten
Fälle ist ach verschiedenen KRıchtungen hın interessant Sie
zel WI1G ausgedehnt die Vvon dem heiligen Offieium AaUS-

geübte Jurisdiktion Ar un! WI1e CS mı1T eigentlicher
Ketzereı thun hatte Desgleichen ergjebt sich C116 -

hältnismäfsig orolfse Zahl Arten Von Vergehen,
während die Menve der Anklagen PFO DOÖSICIONES
mittelbar den rCPFESSIVCN Einflufls des heiligen Offieciums
auf das volkstümliche Denken, heilsame Funktion als
Custos die Z Zeıt VOLN iırrtümlicher
Spekulation eingeschlagenen Kıchtungen erkennen läflst

Mauren 190 WFälle
Juden 1 74
Lutheraner (sämtliche protest Sekten) . 4A7{ 1}
Solicitantes 111 actu contfess]i0niıs wl 27

Bıgamisten 5 27

Gotteslästerung 46 p}

Zauberei 18 27
Walsche Zeugen 27

Illuminati 1 17

Messelesen ohne Ordination . 27

Vergehen wıder die Inquisition
Vergehen VOnNn Beamten der Inquisition 27

1) Vergehen der Familiaren sınd nıcht einbegriffen, Diese Y ul -
den offenbar nıcht für wichtig gehalten, dem Consejo de
1a Suprema berichtet werden.
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Unberechtigtes Auitreten a IS Beamteı Inqu Fälle
57 27Falsche Angaben über Limpieza

Griechische Christen 27

7Unehrerbietigkeit
Verleumdung 797

Z waitter 7

Streit ber E1I1NC irısche Pfründe 27

Schwindler 27X3 CN y r N nAusfuhr on Pferden 27

Abtrünnige Mönche »

Sakrileg Bilder .
Parteinahme für Vandoma (Hemrich VOL

27Frankreich)
Unregelmäfsigkeıten
Irrlehren

als einfache Unzucht keine Todsünde Se1 264
alg der Ehestand besser se1 als d Priestertum I7

Scholastische Diskussion Z Alcala 27

Verhöhnung frommer Gebräuche 77

Unanständige Geschichte OılL OChristus nd
Petrus. 27

27Entschuldigung der Gotteslästerung
UÜber Gott 27

Christus 2727

27 die Jungfrau Marıa 27

37 Magdalena. H i ©5 1 T 27

27 den GHlauben AIl die heil Jungfrau und
d Heilıgen 27

27 die (Gnade (+ottes 27

27 die Erlösung 1}

27217 die Auferstehung
27 das künftige Leben 37

Ablafs 2727

7T Bilder i  un

27 die Notwendigkeit der Messe 27

die Beichte
17 Fürbitten c + O D S 10 m27 Opfer für die Loten
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Irrlehren

ber das heilige Abendmahl WFälle
27 die Sakramente

27

297 Kanonisierung und Heilige 297

37 die Autorität der heıil Schrift
3} das W under VON Broten u. Fischen 77

z dıe Stigmata des St Franecisecus 77

27 Fxkommunikation
27

Ehe und Ehebruch .
27

17 Eıde
797

79 den geistlichen S.tan.d198  LEA,  Irrlehren :  Über das heilige Abendmahl  3 Fälle  22  die Sakramente  Z  2  Kanonisierung und Heilige  ”  ”  die Autorität der heil. Schrift  ”  C  das Wunder von d. Broten u. Fischen  28  29  die Stigmata des St. Franciscus  27  »  KExkommunikation  Z  52  Ehe und Ehebruch .  7  27  Eide .  ”7  »  den geistlichen S.tan.d  27  22  die Mauren  7  Selbstverdammung .  27  »”  Ungläubigkeit  27  ”  Sündlosigkeit .  2  unvermeidliche Sünde .  27  A  die päpstliche Gewalt .  2  ”  Weiber .  27  27  Tötung .  27  ”  das heilige Offiei  um  Z  die königliche Gewalt .  22  ”  Blutschande  22  22  die Niederlage der Arlinac‘la  n CN OR Yn  27  Vermischte Lehren  9  1172 Fälle  Ein anderer interessanter Zug dieser Berichte besteht in  dem KEinblick, den sie uns in das Ergebnis der Prozesse  und in die Natur der gewöhnlich verhängten Strafen ge-  währen. So finden wir, daß von den 1172 Angeklagten  57 freigesprochen wurden, worunter zwei wegen Irrsinns;  98 Prozesse wurden suspendiert, darunter sechs wegen Irr-  sinns; 30 Prozesse wurden eingestellt (sobreseydas). Sieben  Todesfälle ereigneten sich während der Kerkerhaft, des-  gleichen ein- Selbstmord. Hinsichtlich der Strafen finden  wir eine sehr grofse Mannigfaltigkeit. Das heilige Officium  in Spanien war nicht auf geistliche Bulsen beschränkt und  wendete dieselben in der That nur selten an, es sei denn,  dafßs man das Anhören der Messe en forma_ de penitente27

17 dıe Mauren
Selbstverdammung 27

297 Ungläubigkeit 87

27 Sündlosigkeit
27 unvermeidliche Sünde

17

27 die päpstliche (z+ewalt
77

797 Weiber
33

Tötung 27

79 das heilige ÖOffieium
17

dıe königliche Gewalt
73

27 Blutschande
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Vermischte ‚ehren
DE  1172 Falle

Eın anderer interessanter Zug dieser Berichte besteht 1n
dem Kınblick, den SIE UNSs In das Krgebnis der Prozesse
und 1n die Natur der gewöhnlıch verhängten Strafen SC-währen. So finden WIr, dafls Von den FL Angeklagtenfreigesprochen wurden, worunter ZWel Irrsinns;Prozesse wurden suspendiert, darunter sechs WESZCH Irr-
SINNS; Prozesse wurden eingestellt (sobreseydas). Sieben
Todesfälle ereigneten sıch während der Kerkerhaft, des-
gleichen e1IN Selbstmord. Hınsichtlich der Strafen finden
WIT eine sehr grofse Mannigfaltigkeit. Das heilige Offieium
ıIn Spanien War nıcht auf geistliche Buflsen beschränkt und
wendete dieselben ın der hat 1NUr selten Z se1 denn,dafls INa  — das Anhören der Messe forma de penıtente
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als eINE solche betrachte Die VO der Inquisition ver-

hängten weltlichen Straten Waren sehr verschiedenartig, enn
das Verfahren des Tribunals W ar eCin willkürliches, und
konnte fast jede Strafe verhängen, die iıhm für das Vergehen
ANZEMESSCH dünkte Die Urteile überdies der
Regel kompliziert indem S1C mehrere verschiedenartige Strafen
umtaflsten Abgesehen VON den schwersten Fällen finden
sich 7 W 61 Züge be1l fast allen , nämlich dıe abjuracion de
levı und der Verweıs;: letzterer wurde gewöhnlich 11112 Ge-
richtssaale erteilt und ach etlichen IIr anderweıtig ZU Ge-
siıchte gekommenen Proben muls höchst demütigender
Natur SCWESCH SC1IH

Nachfolgende 'Tabelle ze1g die den Berichten Ver-

merkten Strafen nıt Weglassung der Verweise und der ab-
JUFAaCl1ONES de levı

Überlieferung &A den weltlichen Arm Person 15
77 27 27 17 eifg1e

Konfiskation 185
207Aussöhnung

Aussöhnung effigie
Sanbenito 186
Kıinker kerung 87

27 lebenslänglich
27 unerlafsbar

Veı bannung 167
Auspeitschung
Galeerenstrafe 01
Verbot, 111S Ausland gehen
OÖffentliche Demütigung
Kinsperrung eiN Kloster 87
Knebelung

wurden von anderen Irıbunalen J6Wie bereits erwähnt
Verurteilte ZU) Verbrennen Person und dreı ZU. Verbrennen 1n

effgie eingeliefert
Hierzu kommen och wa durch eın Versehen des Schrei-

bers weggelassene Konfiskationen Fällen Von Auslieferung den
weltlichen Arm und Aussöhnung, dıe Konfiskation Gefolge
hatten.
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Verbot des Beichthörens
Diszıplinarstrafen
Mönche E:teilt, die etzten 1111 Choz und Re-

fektorıum
Kintziehung des Anrechts auf Priesterweihe
Als Bülser eiINe Messe Zı hören, (xerichtssaal 150
) 27 ‚D 297 397 e1INeTr Kırche

Abschwörung de vehementi
Geistliche Bulsen
Geldbuflsen . 141
Hierzu kommen noch Fälle , chıe 1Ur mM1% den eichten

Strafen eC1INeESs Verweıses nd der Abschwörung abgethan
wurden. Diese können W1e tolgt klassıfiziert werden

Fiinfacher Verweıs
Einfache Abschwörung de levi 19
Einfache Verwarnung .
Verweıs un: Abschwörung de levı 2
Verweis un VerWAarnuns
Verweıis, Verwarnung un Abschwörung de levr  1
Aulser diesen gyab gelegentlich spezielle Strafen,

7iı das Verbot Bücher schreıben, Suspendierung VOIN

Predigen un Messelesen , öffentliche Widerrufung VON Irr-
ehren Unterweisung 1111 Glauben auf C1ne bestimmte Zeıt

Die ((reldstrafen wurden 5 HAra los KYaStOS extira-
ordinarıos del Saynto Ofieio“ auferlegt un Waren 111 de1
Kegel VO  aD} SCIINSEM Betrage zuweılen Z W e1 odeı drei
Dukaten oder 000 maravedis denn die Grefangenen deı
Inquisıtion gehörten grölfstenteils den Arıne un n]ıederen
Klassen der Tagelöhner, Bauern Handwerker und Klein-
händler M Die bedeutende (reldbulfse, die den
Berichten angeführt wırd betrug 3000 Dukaten dieselbe
wurde 1604 e1NeINN Madrıid ebenden Deutschen Namens
(Giraldo Parıs, auferlegt der CIM Alchemist ZU
scheint un! deı sich verschıedener ketzerischeı ehı en

schuldig machte, untel anderem der Behauptung, dafs „ Hıob
e1N Alchemist ZECWESCH se1 °° Die (+esamtsumme der 141
Geldstrafen belief sıch autf 4.53  8 Dukaten un 86 000
maravedis, oder auf 2 5586 625 maravedis SAaNZCN W as
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durchschnittlich wenıger a IS maravedis 1mM Jahre
ausmacht.

ıe Anwendung der Folter 1n den Inquisıtionsprozessen
hat ZU 1e1 Aufmerksamkeit erregt und ZU viele Hypothesen
hervorgerufen, als dals nıcht jede erreichbare Statistik Von

Interesse Die einzıgen iın diesen Berichten erwähnten
Formen sSind der cordel und der garrote auf dem potro
Dıie Folter nahm steifs miıt dem cordel ihren Anfang ; blieb
der Angeklagte hartnäckıg beim Leugnen, wurde dieselbe
mıt dem garrote tortgesetzt. Unter den 12 Prozessen
wurde S1Ee 1n 109 Prozessen einmal und in acht Prozessen
zweıimal angewendet; iın Zzwel Prozessen mulste S1e einge-

In füntftstellt werden , weil die Opfer 1n Ohnmacht fielen
Prozessen autete das Urteıl, dafs der Angeklagte mıt der
Folter bedroht werden sollte. In sieben weıteren wurde e1Nn
(xeständnis erlangt, ehe mıit der Folterung begonnen wurde.

Es are  D natürlich verfehlt, AUS den Verhandlungén eines
einzıgen Trıbunals während einer Periode VOL wenıg mehr
als eınem Dritteljahrhundert absolute Schlüsse ziehen ;
indessen ürfte diese statistische Zusammenstellung dıe orölste
se1n , die bis jetzt ber dıe Einzelheiten der Wirksamkeıt
des heiligen Offieiums authentisch mitgeteilt wurde, und S1e
cheıint gee1gnet, manche falsche Vorstellungen beseitigen.

Zeitschr. K.-' XIV,


